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BRIEF VON CARL VON SALIS AN ALTAMMANN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Da er und die Mitinteressierten seine Hilfe im Streit mit den

Grafen von [Hohen - ] Ems schon vormals hätten beanspruchen dür¬
fen , gelange man auch jetzt wieder an ihn . Man hoffe daher , auch
diesmal auf seinen Beistand und seine Unterstützung zählen zu
dürfen.



Angeblich solle den Grafen an der letzten Tagsatzung zu Luzern "''
2

eine Revision des zu Rheineck ergangenen Spruches versprochen

worden sein . Dies könne man jedoch kaum glauben , hätten die

Grafen doch keine neuen Einwände vorzubringen gehabt als die

im November 1653 geltend gemachten , welche dann anfangs 1654

an der Tagsatzung zu Baden angehört worden seien . Zudem seien
die damals zu Rheineck vor den Gesandten der VIII [ im Rheintal

regierenden ] Orte erhobenen Vorwürfe widerlegt worden , und es sei eine

Einigung zustandegekommen , welche aber die Grafen vor dem Kai¬
ser [Ferdinand III . ] umzustossen versucht hätten . Dies sei ihnen

allerdings nicht gelungen , im Gegenteil , man habe sie dort "zum

dritten mahl " abgewiesen.

Daher bitte man ., sie , [die Partei der Salis ] , nicht nur in

Schutz zu nehmen , sondern auch über den wahren Sachverhalt , den

er Josef Orelli in Zürich mitteilen könne , aufzuklären.

1) Vgl . EA VI 1, 1245 Art . 157 und 158
2) vgl . ebenda 252

Original , mit Siegel
AH 20 , 102- 103 - Blatt 103r leer
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